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Es gehört heute zum guten Ton, wie es scheint, von der „Erfindung“ einer 
Sache statt ihrer Entstehung zu sprechen, weil so wohl der konstruktivisti-
schen Grundauffassung der heutigen Kultur- und Geschichtswissenschaften 
besser entsprochen wird. So spricht man ebenso gern von der Erfindung 
von Traditionen wie man von der Konstruktion von diesem und jenem redet, 
während eine eher „organische“ Entwicklung weniger modisch zu sein 
scheint (vgl. S. 480). So nun auch die Erfindung des Marxismus, die sich 
freilich über einen längeren Zeitraum erstreckte, mit gleitenden Übergängen 
von den Begründern Marx und Engels zu den intellektuellen Vertretern des 
Marxismus in der zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts, die in verschiedenen 
Ländern politische Wirksamkeit entfalteten.  
Der Marxismus ist eine Ideologie des 19. Jahrhunderts, die sich den An-
schein der Wissenschaft gab, was dann im 20. Jahrhundert zu allerlei 
höchst bizarren Entwicklungen führte, die oft ihren Ausgang bei dem philo-
sophischen Dogmatismus Lenins nahmen, aber auch in vielfältiger Weise 
die Ideen- und Ideologiegeschichte dort prägten, wo der Marxismus-
Leninismus nicht die offizielle Leitideologie war. So konnten sich marxisti-
sche Denkmuster auch an vielen westlichen Universitäten entfalten, und 
selbst in der Gegenwart, nachdem bereits die historischen Kenntnisse über 
die Geschichte des Sozialismus wieder in der Versenkung verschwinden 
und weithin aus dem kulturellen Gedächtnis herausfallen, gibt es immer 
wieder Versuche, eine Aktualität des Marxismus oder des Denkens von 
Marx zu behaupten. Dem steht indes entgegen, daß sich Studien wie die 
vorliegende an einer umfassenden Historisierung des Marxismus beteiligen. 
Diese müßte letztlich zu der Einsicht führen, daß jede Aktualisierung des 
Marxismus notwendigerweise mit einem Rückfall hinter bereits gewonnene, 
aber eben vielfach wieder vergessene Erkenntnisse über dessen Theorie 
und Praxis verbunden ist.  
Nachdem die letzten Jahre eine große Fülle neuerer Literatur zu Marx (und 
Engels) gebracht haben, in der sich jeder mehr als hinreichend über alle 



Aspekte von Leben und Werk informieren kann,1 ergänzt durch maßgebli-
che kritische2 sowie andere Editionen,3 bietet sich ein ergänzender Blick auf 
die weitere Geschichte des Marxismus an. Denn zahlreiche sozialistische 
bzw. kommunistische Theoretiker und Politiker der nächsten Generationen 
verstanden sich ausdrücklich als Marxisten, und im 20. Jahrhundert avan-
cierten Formen des Marxismus, etwa als Leninismus, Stalinismus, Maois-
mus, zu staatstragenden Herrschaftsideologien.4 Dadurch entsteht das aus-
gesprochen komplexe Bild des Marxismus, das auch durch die Studien von 
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Christina Morina erhellt wird, die sich mit der biographischen Entwicklung 
von neun marxistischen Intellektuellen befaßt.5  
Nicht alle Namen, die hier genannt werden müssen, sind heute noch be-
kannt; die allermeisten werden sicher kaum noch gelesen. Es handelt sich 
um Intellektuelle, die zwischen 1845 und 1870 geboren wurden und „zur 
geistigen Gründergeneration des Marxismus“ gehörten (S. 10): Karl 
Kautsky, Eduard Bernstein, Rosa Luxemburg, Victor Adler, Jean Jaurès, 
Jules Guesde, George Plechanow, Wladimir Lenin6 und Peter Struve. Diese 
Persönlichkeiten, die sich als eingreifende Denker oder Intellektuelle be-
schreiben lassen, repräsentieren die Verbreitung des Marxismus in 
Deutschland, Österreich, Frankreich und Rußland zwischen 1870 und 1900. 
Morina bietet nun detaillierte biographische Studien zu diesen Autoren, und 
sie erhebt den Anspruch, den Marxismus „erstmals auch aus einer emoti-
onsgeschichtlichen Perspektive“ zu untersuchen (S. 14). Damit soll gemeint 
sein, daß ein Augenmerk auf die motivationalen Grundlagen ihrer Entschei-
dung und ihres Engagements für den Marxismus gelegt werden soll. Weil 
also ihre Schriften Dokumente einer politischen Leidenschaft sind, versucht 
die Historikerin der Frage nachzugehen, wie Revolutionäre dieser Art „tik-
ken“, worin also die Faszination des Marxismus bestand (S. 12).7 Der frühe 
Marxismus wird von Morina sehr anschaulich durch die Auswertung vieler 
Quellen auch über den Bildungsgang der Revolutionäre „lebensgeschicht-
lich“ nacherzählt, wobei der Marxismus zum Zwecke der Untersuchung nicht 
als politische Ideologie behandelt (die er natürlich auch ist), sondern als 
„Weltanschauung“, womit darauf abgehoben wird, daß der Marxismus auf 
die Zuschreibung eines höheren Sinns zielt. Die Gründungsgeschichte des 
Marxismus erscheint so zugleich auch als Generationsprojekt, was frühere 
Behauptungen relativiert, wonach z. B. Engels der Erfinder des Marxismus 
gewesen sei (S. 17). 
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Die Werdegänge der neun Intellektuellen werden nicht jeder für sich am 
Stück dargestellt, sondern ineinander verflochten in drei Etappen präsen-
tiert. Auf die Sozialisation, worunter hier auch die Bildungsgeschichte ver-
standen werden muß, folgt die Phase der Politisierung. Morina schildert hier 
die Wege zum Marxismus in zwei getrennten Kapiteln. Das eine blickt auf 
London, Paris, Zürich und Wien (1878 - 1888), das andere auf Genf, War-
schau und St. Petersburg (1885 - 1903). Auch dadurch entsteht eine le-
senswerte „Kulturgeschichte“ des Marxismus, denn der russische Marxist 
Plechanow studierte Marx in Genf, während man andererseits nicht weiß, 
wie Luxemburg in Warschau an die Werke von Marx und Engels kam. Auf 
die Phase der Politisierung folgt in einem dritten Abschnitt das Engagement, 
das Morina mit zwei Geboten verknüpft, die sich die Revolutionäre zu eigen 
machten. Erstens befaßten sie sich mit einem radikalen Studium der Wirk-
lichkeit, es ging also um Gesellschaftsanalyse vor allem mit Blick auf das 
Elend oder die Verelendung. Zweitens sollte aber auch die Revolution vo-
rangebracht werden, weil die Marxisten dachten, Philosophie müsse prak-
tisch werden und praktisch sei die Umwälzung der bestehenden Gesell-
schaftsordnung.8 
In allen Biographien, wie sie hier geschildert wurden, lasse sich ein „Marx-
Erlebnis“ nachweisen, das beschrieben werden könne als „Einrasten in eine 
bestimmte Optik und damit eher als Prozess denn als Epiphanie, als ein 
allmähliches Eintreten in eine distinkte Diskursgemeinschaft“ (S. 480). Diese 
Aneignung Marx'scher Texte bringt eine Übernahme spezifischer Begriffe 
und Argumentationsmuster mit sich, etwa „Klassenkampf, Reservearmee, 
Mehrwert, Proletariat, Warenfetischismus und Bewegungsgesetz“, sowie 
auch Thesen wie die Verelendungstheorie. Zugleich wurde die Marx-
Lektüre zu einer lebenslangen Aufgabe (S. 481). Es wird sicher niemanden 
überraschen, daß die beschriebenen Marxisten in der vorliegenden Darstel-
lung „zu den Erfindern des Marxismus“ avancieren, die durch eine „nachhal-
tige emotionale und kognitive Befasstheit mit den sozialen, wirtschaftlichen 
und politischen Gegebenheiten ihrer Gegenwart“ gekennzeichnet sind (S. 
486). Das klingt noch reichlich abstrakt („Befasstheit“ etc.); die Intellektuel-
len konnten mehr selbst- oder mehr weltbezogen orientiert sein. Und Morina 
sieht hier denn auch den Punkt, daß die mehr selbstbezogenen Persönlich-
keiten auch eine Art Besessenheit entwickelten, die zugleich zu einem be-
dingungslosen Engagement führte. Dies betrifft vor allem Luxemburg, Lenin 
und Guesde (S. 486 - 487).  
Morina wertet immer wieder interessantes Material aus, so etwa Selbst-
zeugnisse in Form von Tagebüchern oder Briefen, die für die Charakterisie-
rung z.B. von Karl Kautsky sehr nützlich sind. Denn aus diesen Dokumenten 
läßt sich zeigen, daß Kautsky prototypische Eigenschaften eines Revolutio-
närs hatte (S. 95). Und gerade der junge Kautsky war noch erkennbar von 
Leidenschaften geprägt, die deutlich vom Bild des „später so trockenen Hü-
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ter(s) der marxistischen Orthodoxie“ abweichen (S. 96). Auch die Revolution 
als Religionsersatz scheint hier auf, hielt doch Kautsky dafür, daß es nicht 
Gott, sondern die Revolution sein werde, die Erlösung vom Leid bringen 
werde (S. 97). Kautsky imaginiert sich auch in eindrucksvoller Weise als ein 
Revolutionär ohne Familie, der vielleicht im Kerker sterben werde (S. 99). 
All das höchst plastische Illustrationen des revolutionären Pathos, wie es für 
etliche Marxisten typisch war. 
Weiteres lese man selbst in dem Buch nach, das zu den aufschlußreichsten 
Publikationen zum Komplex des Marxismus in den letzten Jahren erschie-
nen ist. Es bietet einen ausgezeichneten Beitrag zur Historisierung des 
Marxismus, der zweifellos eine der wirkmächtigsten Ideologien der Mensch-
heitsgeschichte war und teilweise noch ist.9 
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